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Sehr geehrter Herr Wowereit,

ich möchte sie vorab in Kenntnis zu setzen, dass ich am 11.6.14 gegen das Land Berlin, vertreten 

durch dessen obersten politischen Repräsentanten, den Regierenden Bürgermeister, eine Klage 

angestrengt habe. Die Klageschrift ist beigefügt, sowie eine DVD mit Abhörprotokollen, die auch der

Staatsanwaltschaft Berlin und dem Landgericht zugänglich gemacht worden ist.

Mir ist nicht bekannt, ob sie über die Angelegenheit um die es hier geht informiert sind. Herrn 

Palenda, den Leiter der Abt. II beim Senator für Inneres habe ich am 23.11.13 schriftlich Mitteilung 

über meinen damaligen Kenntnisstand gemacht. Der Sachverhalt sollte im wesentlichen aus 

Schriftsätzen beim Polizeipräsidenten, der Staatsanwaltschaft und dem Landgericht hervorgehen.

Ich möchte von mir unbekannten Mitarbeitern dieses Forschungsprojektes keine schmierig 

prosaischen Mutmaßungen über den Charakter des freien Willens mehr wahrnehmen müssen, 

meinen freien Willen habe ich im Februar 2013 eindeutig zum Ausdruck gebracht, sondern 

erreichen, dass das Land die Betroffenen dabei unterstützt die Adressen der gegenwärtig 

Tatdurchführenden ausfindig zu machen oder die grundsätzlich Verantwortlichen für die 

Verwendung dieser Technologie zu benennen.

Die Zivilkammer 86 des Landgerichts Berlin hat dazu in einem Beschluss vom 23.6.14 geschrieben:

"Soweit er auch die Einleitung von Maßnahmen zur Gefahrenabwehr beantragt, ist zudem 

zweifelhaft, ob überhaupt der Rechtsweg zu den ordentlichen Gerichten gegeben ist oder ob es 

sich möglicherweise um eine öffentlich-rechtliche Streitigkeit handelt, für die der Rechtsweg zu den 

Verwaltungsgerichten gegeben wäre …"

Nach meinen Erkenntnissen handelt es sich bei der eingesetzten Technologie um eine 

Hochfrequenzstrecke, die die Resonanzfrequenzen des menschlichen Schädels als Träger für u.a. 

aufmodulierte, wahrscheinlich aus einem bearbeitetem EEG-Signal bestehende Informationen 

verwendet. 
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Die Technologie ist an sich interessant, es ließen sich interessante Experimente damit durchführen,

wenn Klarheit über die gesundheitsgefährdende Aspekte bestehen würde. Schädigende 

Auswirkungen sind bereits attestiert worden.

Die Umgebungsbedingungen für dieses Forschungsprojekt in Alt-Treptow sind zusammen mit den 

Anforderungen zur Geheimhaltung offensichtlich gezielt ausgenutzt worden, um mit Betroffenen 

u.a. auch Experimente zu machen, die wegen der damit verbundenen, konditionierenden 

Gewaltmaßnahmen und eines bestimmten Versuchszieles die Anonymität und möglicherweise 

auch die Straffreiheit der unmittelbar Tatdurchführenden voraussetzen. Ich persönlich bin unter 

Vorwänden seit 21.1.14 einem Dauerstress ausgesetzt.

Zu glauben, dass die Tatbegehung nicht bewiesen werden kann, weil keine Spuren hinterlassen 

werden, die Existenz des Tatmittels also geleugnet werden könne, ist nachweislich falsch und eine 

aberwitzige Illusion, denn es sollen ja messbare Ergebnisse erzielt werden. Wer deckt diese 

Gewaltmaßnahmen, wo sind beeinflussbare Staatsbedienstete platziert, wer streut 

Falschinformationen über den Charakter dieser Menschenversuche? Ermittlungen zu den 

unmittelbar Tatausführenden oder Einfluss auf die Tatbegehung sind nach Auskunft eines Berliner 

Staatsanwaltes offensichtlich nicht möglich.

Mir geht es natürlich vor allem darum, dass die Tatbegehung, die bis heute noch fortgeführt wird, 

unverzüglich eingestellt wird. Wer auf diese Weise und mit diesem, in den Schriftsätzen 

beschriebenem Versuchsziel mit Menschen experimentieren möchte, soll es öffentlich rechtfertigen.

Ich hoffe sehr, dass das Land Berlin sich für die unverzügliche Beendigung der Tatbegehung 

einsetzt, alles weitere sollte meiner Ansicht nach auf dem Wege des Vergleichs geregelt werden. 

Hält das Land Berlin das Auslösen eines öffentlichen Skandals der neuro-wissenschaftlichen 

Forschung in Deutschland für nötig, stehe ich auch dafür zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Müller






